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Kommentar

Nationalpark: 
Alter Ärger, 
neue Chancen
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Chronik
Friesenrat wählte
neuen Vorsitzenden

Das neu gewählte Führungsduo des Frasche Rädj: Erk Hassold und Ilse 
Johanna Christiansen
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Frasche Rädj – Friesenrat Sektion Nord
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49. Interfriesisches Bauerntreffen

Zum 49. Mal führte das Interesse an der Landwirtschaft Menschen aus den drei Frieslanden zusammen.
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Meisterinnen der 1. Tams-Jörgensen-Preisaufgabe
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Luklikerwise hääw ik 
Snerten dåt ål baibroocht, 
as’r jung wus. 

Deer wärt je säid: 
„En üüljen hün as troog 
    önjt liiren.“

(Von links): Peter Nissen, Kerstin Meyer, Britta Weinbrandt, Jule Homberg
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Zum Tod von Manfred Jessen-Klingenberg

Sturmflut-Tage zur Mandränke 1634
2. Tage der nordfriesischen Geschichte
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Dåt smukst nordfriisk uurd 2009
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Üt da 
friiske feriine

Gezeitenwechsel: Klimawandel und Küstenschutz
Friesenkongress Leer 2009
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Nordfriesland 
im Frühling
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Von links: Frenz Bertram, Ellen Carstensen, Ministerpräsident Peter Harry 
Carstensen und Albert Panten
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„Di Gidtshals“ – Vor 200 Jahren begann die nordfriesische Literatur 

„En Jöl ön Kachelaun üs en Biiken“
Ommo Wilts:

Jap Peter Hansen

Im Jahre 1809 vollzog sich für das Nordfriesische erstmals der Schritt von der ge-
sprochenen Sprache des Alltags zum gedruckten Text. Es erschien die Komödie „Der 
Geitzhals auf der Insel Silt“, geschrieben von dem Sylter Seemann und späteren 
Lehrer und Küster Jap Peter Hansen. Dr. Ommo Wilts würdigte das Stück und sei-
ne Bedeutung in einem Vortrag vor der AG Sprache und Literatur des Nordfriisk 
Instituut am 7. Februar in Niebüll. NORDFRIESLAND bringt eine überarbeitete Fassung.
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Die Figuren seines Stückes – das zeigt diese der ersten 
Auflage beigefügte Illustration – stellte sich Jap Peter 
Hansen keineswegs in Inseltracht vor, sondern in der 
aktuellen Kleidung seiner Zeit.
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Selfmademan und redlicher Kaufmann
Paul-Heinz Pauseback:

Ludwig Nissen und die wirtschaftlichen Krisen seiner Zeit

Seit 1994 sammelt Dr. Paul-Heinz Pauseback im Auswanderer-Archiv Nordfriesland im 
Nordfriisk Instituut (vgl. NORDFRIESLAND 102) Daten und Material zu Leben und Wirken 
von Menschen, die ihre Heimat Nordfriesland verließen, um in fernen Ländern ihr 
Glück zu suchen. Der wohl prominenteste von ihnen war Ludwig Nissen aus Husum, 
der sein in Amerika erworbenes Vermögen seiner Geburtsstadt zur Errichtung eines 
Volkshauses stiftete, daraus wurde inzwischen das NordseeMuseum / Nissenhaus. 
Die Details von Nissens Aufstieg in Manhattan und von seinem weiteren Wirken sind 
bislang weithin unbekannt. Hier werden einige wichtige Stationen vorgestellt.
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Biergärten wie dieser waren typische Erscheinungen 
in „Little Germany“. Was die Amerikaner hier sahen, 
prägte ihr Bild von den Deutschen. 
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Manhattan 1876

Manhattan 1916. In den vier Jahrzehnten, die zwischen den beiden – vom demselben Standpunkt aus aufgenom-
menen – Fotografien liegen und in denen New York zur Weltmetropole heranwuchs, erzielte auch Ludwig Nissen 
seine wichtigsten unternehmerischen Erfolge. Die Trinity-Church, die auf dem oberen Bild im linken Viertel zu 
sehen ist, war einst das höchste Gebäude in Manhattan, 1916 ist sie hinter den Wolkenkratzern verschwunden.
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Ludwig Nissen 
um 1890
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Das Bürogebäude der Equitable-Lebensversicherung – in deren Di-
rektorium Ludwig Nissen 1902 mit anderen berufen wurde, „um die 
Dinge wieder ins Lot zu bringen“ – gehörte zu den eindrucksvollsten 
der frühen Hochhäuser im New Yorker Finanzdistrikt.
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Das Equitable-Direktorium tagt um 1910. Ludwig Nissen sitzt – als vierter von links – in der ersten Reihe.
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Bernd Scherer:

Früher Feindschaft – heute Festival
Laudatio für Friedrich Heddies Andresen 
zur Verleihung der Goldenen Ringelgansfeder

Zum zwölften Mal ging es vom 18. bis 26. April auf den Halligen um einen (ehemali-
gen) Problemvogel. Zu den Ringelganstagen baten die Biosphäre Halligen, der NABU 
Schleswig-Holstein, die Nationalparkverwaltung, die Schutzstation Wattenmeer und 
das Husumer WWF Wattenmeerbüro. Die Verleihung der Goldenen Ringelgansfeder an 
Persönlichkeiten, die sich um den Schutz der Ringelgans und ihres Lebensraumes ver-
dient gemacht haben, bildet seit 2000 den Auftakt der Veranstaltung. In diesem Jahr 
wurde Friedrich Heddies Andresen ausgezeichnet, der erste Direktor des 1985 gegrün-
deten Nationalparkamtes. NORDFRIESLAND dokumentiert die Würdigungsrede.
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Ringelgänse
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Natur- und Küstenschützer
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Friedrich Heddies Andresen (rechts) mit Laudator 
Dr. Bernd Scherer am 18. April auf Hooge
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Der Sylter Fotograf Bleicke Bleicken

Manfred Wedemeyer (†):

Das meisterliche 
Abbild der Natur 

Viele Künstler fanden in der einmaligen Landschaft der Insel 
Sylt ihre Motive. Viele besuchten die Insel immer wieder oder 
siedelten sich – oft von weither kommend – hier an. Einige 
aber wuchsen hier auf und fanden gleichwohl die innere Frei-
heit eines künstlerischen Blickes auf das Vertraute. 

Bleicke Bleicken

Blick aufs Meer
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Dünenschutzpflanzungen am Lister Ellenbogen um 1960
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Abendlicht



Nordfriesland 166 29

„Diagonale“, um 1933
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Ferteel
iinjsen!
Hüföl lidj paase iin
uun noibüürs dörnsk?

Gesche Roeloffs stammt von Föhr. 
Sie ist studierte Medizinerin und 
lebt mit ihrer Familie auf ihrer 
Heimatinsel. Beim Erzählwettbe-
werb „Ferteel iinjsen!“, den die 
NDR 1 Welle Nord 2008 bereits 
zum fünften Mal gemeinsam mit 
der Nord-Ostsee Sparkasse, der 
Spar- und Leihkasse zu Bredstedt 
AG und dem Nordfriisk Instituut 
ausrichtete – das Thema lautete 
„Naibers“ –, gewann sie mit ihrer 
Geschichte über eine Begegnung 
mit einer türkischen Familie den 
3. Preis. Dieselbe Platzierung hat-
te sie beim dritten Wettbewerb  
im Jahre 2004 erreicht. (Adresse: 
Dörpstrat 64, 25938 Ööwenem / 
Oevenum, Föhr, NF.)



Nordfriesland 166  31

Bücher

Frasche hüsinge

Auf Platt und 
Friesisch pflegen
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Neu im
Nordfriisk
Instituut

Schleswig-Holstein:
Minderheitenschutz

Hinweis



Verein Nordfriesisches Institut e. V.
Protokoll der Mitgliederversammlung 
am Sonnabend, 9. Mai 2009, in der Gaststätte Friesenhof in Niebüll

Beginn 14.05 Uhr

Anwesend 50 stimmberechtigte Mitglieder, etwa 20 
Gäste

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
Vorsitzender Thede Boysen begrüßt die Versamm-
lung.

2. Grußworte
Der Abgeordnete des einzigen Wahlkreises in 
Deutschland zu sein, in dem mit den Dänen und den 
Friesen zwei Minderheiten zu Hause sind, bilde ein 
echtes Alleinstellungsmerkmal, so Ingbert Liebing 
(CDU-MdB). Die vorzügliche Tätigkeit des Nord-
friisk Instituut, die vor allem auch vom ehrenamt-
lichen Engagement der Mitglieder getragen wird, 
werde weithin geschätzt und biete hervorragende 
Anknüpfungspunkte, Menschen vom Wert der Min-
derheitenarbeit zu überzeugen, die keinen eigenen 
Kontakt zu Minderheiten haben.
Die Friesen sollten bei den Gemeinden initiativ 
werden, den neuen Erlass über Zulassung mehrspra-
chiger offizieller Hinweiszeichen umzusetzen, so 
Lars Harms (SSW-MdL), der die Grüße der SSW-
Landtagsfraktion und des SSW-Kreisverbandes so-
wie von Heinz Maurus, dem Chef der Staatskanzlei, 
überbringt. Das Nordfriisk Instituut verdiene es, ge-
rade von politischer Seite bei seiner ausgezeichneten 
Arbeit unterstützt zu werden.
Der Verein Nordfriesisches Institut hat nach mehr 
als 60-jährigem Bestehen und mit 885 Mitgliedern 
mit steigender Tendenz den Zug der Zeit nicht ver-
säumt, das hebt Uwe Christiansen, Bürgervorsteher 
der Stadt Niebüll, in seinem Grußwort hervor. Es sei 
eine Ehre für Niebüll, Gastgeber für die Versamm-
lung dieses Vereins zu sein, der sich vor allem mit 
der Trägerschaft des weit über die Grenzen der Re-
gion hinaus zum Ruf Nordfrieslands beitragenden 
Nordfriisk Instituut große Verdienste erwerbe.

3. Vortrag von Prof. Dr. Jürgen Newig: 
Neue Überlegungen zur Rungholt-Forschung
Das Gebiet von Rungholt hat sich möglicherweise 
von den von Andreas Busch bei Südfall identifi-
zierten Fundstellen bis weit nach Norden erstreckt, 
referierte Prof. Dr. Jürgen Newig. Eine Grundlage 
für diese Vermutung bilde der mit großer Akribie er-
arbeitete geologische Befund, der in diesem Bereich 
eine durchgehende Kulturfläche ausweist, die 1362 
unterging. Nötig seien weitere intensive Forschun-
gen im Rungholtgebiet. Der mit zahlreichen Bildern 
und Karten illustrierte Vortrag wurde mit starkem 
Beifall aufgenommen. – Eine Veröffentlichung im 
Nordfriesischen Jahrbuch wird angestrebt.

4. Regularien
– Wahl des Tagungspräsidiums
Lars Harms wird zum Tagungspräsidenten, Harro 
Muuss zum Beisitzer und Fiete Pingel zum Schrift-
führer gewählt.
– Feststellung der Tagesordnung und der Beschluss-
fähigkeit 
Die Tagesordnung und die Beschlussfähigkeit wer-
den festgestellt.

5. Bericht des Vorsitzenden
Zu Beginn seines Berichts erinnert Thede Boysen an 
die 60-Jahr-Feier des Vereins Nordfriesisches Institut 
im Bredstedter Bürgerhaus am 5. Dezember 2008. 
Gewürdigt wurden dabei drei Ehrenmitglieder, die 
sich jeweils große Verdienste um das Institut erwor-
ben hatten und die alle drei 2008 ihren 80. Geburts-
tag hatten feiern können: Dr. Johannes Jensen, Brar 
C. Roeloffs und Jakob Tholund. Ein Dank für die 
Vorbereitung der Feier und aus diesem Anlass ein-
mal insgesamt für ihren stetigen Anteil an den zahl-
reichen Vorhaben des Instituts gelte Marlene Kunz 
und dem Sekretariat (starker Beifall). Als Vorsit-
zender der Interessengemeinschaft Baupflege folgte 
Hans-Georg Hostrup Gerd Kühnast nach, der diese 
Position seit der Gründung der IGB 1980 bekleidet 
hatte, so Thede Boysen weiter. Jule Homberg trat die 
Nachfolge von Prof. Nils Århammar als Vorsitzende 
der AG Sprache und Literatur an. Im Vorstand vertritt 
nun Hauke Koopmann den Heimatbund Landschaft 
Eiderstedt. Arfst Hinrichsen wurde zum Vertreter 
des Vorsitzenden im Friesenrat bestimmt.
Gerben Klazema, Maike Lohse, Hark Martinen, 
Dr. Gerhard Röper, Dr. Oebele Vries und Dietrich 
Wiedemann sind seit 40 Jahren Mitglied des In-
stitutsvereins und werden dafür mit einer Urkunde 
geehrt, so Thede Boysen. Die Versammlung erhebt 
sich zu Ehren der seit der Mitgliederversammlung 
2008 verstorbenen Mitglieder, der Vorsitzende 
nennt ihre Namen: Robert Bartsch, Bräist/Bredstedt, 
Ehlen Boysen, Risem-Lunham/Risum-Lindholm, 
Karl-Heinz Christiansen, Hüsem/Husum, Walter 
Gößling, Hamburg, Johanna Holthusen, Trölstrup/
Drelsdorf, Emil Ingwersen, Naisjösbel/Neukirchen, 
Hubertus Jessel, Weesterlönj Söl/Westerland Sylt, 
Prof. Dr. Manfred Jessen-Klingenberg, Rumohr, 
Heinz Erwin Jungjohann, Sankt Peter-Ording, 
Dr. Hans-Broder Krohn, Göttingen, Max Lorenzen, 
Doogebel/Dagebüll, Friedrich Pingel sen., Hüsem/
Husum, Helmuth Wlazik, Hüsem/Husum. Der Mit-
gliederausflug 2008 führte am 6. Juli auf die Hallig 
Langeneß, so der Vorsitzende weiter. Ziel des Aus-
flugs 2009 werde am 10. Oktober Nordstrand sein. 
Die Arbeitsplanung des Instituts hat auch im Be-
richtsjahr einen Hauptpunkt in den Beratungen des 
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Vorstands gebildet, so Thede Boysen, es gehe immer 
wieder darum, die knappen Ressourcen in realisti-
scher Weise mit den Aufgaben in Übereinstimmung 
zu bringen. Ein besonderer Dank gelte Thomas 
Steensen für die Initiierung und Durchführung des 
Friedrich-Paulsen-Jahres 2008, dessen Veranstaltun-
gen in Nordfriesland, in Kiel und in Berlin auf große 
Resonanz stießen und eine hervorragende Werbung 
für das Institut bildeten (starker Beifall). Im Rah-
menübereinkommen für nationale Minderheiten und 
in der Europäischen Charta für Regional- oder Min-
derheitensprachen hat sich Deutschland zur Erfül-
lung einer Reihe von Punkten zum Schutz und vor 
allem zur Förderung des Friesischen verpflichtet. 
Viele dieser Punkte werden in den entsprechenden 
Berichten als erfüllt angegeben, weil das Nordfriisk 
Instituut die Aufgaben übernommen hat, das hebt 
der Vorsitzende hervor. Die hier einschlägigen Ziel- 
und Leistungsvereinbarungen zwischen Institut und 
Administration stehen aber nicht im Gleichgewicht, 
insbesondere wenn man die Verhältnisse mit denen 
anderer Minderheiten und Gruppen vergleicht. The-
de Boysen veranschaulicht die Situation mit folgen-
der Parabel: Ein König möchte von einem Sympho-
nie-Orchester Beethovens Neunte hören. Er gewährt 
dafür fünf Musiker-Stellen, die jeweils gedrittelt 
werden. Es wird zudem darauf geachtet, dass jeder 
der nun eingestellten 15 Musiker drei Instrumente 
beherrscht. Nun steht ein 45-köpfiges Symphonie-
Orchester zur Verfügung, das sodann die Neunte 
einigermaßen über die Bühne bringen kann, wenn 
auch ohne Chor. Der Vorsitzende schließt seinen 
Bericht mit der Bemerkung, dass Nordfriesland hin-
sichtlich des Friesischen weit davon entfernt ist, eine 
Minderheiten-Modellregion zu sein.

5a. Kurzbericht aus der Arbeit des Instituts
In einem Lichtbildervortrag berichtet Institutslektor 
Harry Kunz aus der Arbeit des Nordfriisk Instituut 
seit der Mitgliederversammlung 2008. Er führt aus: 
Das dem Gedenken an den Langenhorner Philoso-
phen und Pädagogen Friedrich Paulsen gewidmete 
Friedrich-Paulsen-Jahr hatte eine von Geschäftsfüh-
rerin Marlene Kunz moderierte Gedenkveranstal-
tung am 14. August in der Langenhorner Kirche zum 
Auftakt, bei der Paulsens erstmals vollständig veröf-
fentlichten Lebenserinnerungen vorgestellt wurden; 
sie wurden herausgegeben von Prof. Dr. Dieter 
Lohmeier, ehemaliger Direktor der Schleswig-Hol-
steinischen Landesbibliothek und Kuratoriumsspre-
cher des Nordfriisk Instituut, der sich intensiv dafür 
einsetzte, und Prof. Dr. Thomas Steensen. Auf dem 
Programm standen zudem die gemeinsam mit der 
durch Dr. Klaus Kellmann vertretenen Landeszen-
trale für politische Bildung Schleswig-Holstein aus-
gerichtete Konferenz „Friedrich Paulsen – Weg und 
Wirkung eines Gelehrten aus Schleswig-Holstein“ 
am 4. September in der Schleswig-Holsteinischen 
Landesbibliothek in Kiel, ein Erinnerungsabend in 
der Niebüller Friedrich-Paulsen-Schule am 10. Sep-
tember sowie ein Vortragsprogramm zu Friedrich 

Paulsen in der Vertretung des Landes Schleswig-
Holstein beim Bund in Berlin am 17. September, zu 
dem Staatssekretär Dr. Olaf Bastian, Nordfrieslands 
früherer Landrat, eingeladen hatte. An verschiede-
nen Stationen gezeigt, so in Berlin, Kiel, Flensburg, 
Husum und Schleswig, wird eine unter Leitung von 
Thomas Steensen von Studierenden der Universität 
Flensburg erstellte Wanderausstellung zum Fried-
rich-Paulsen-Jahr. Dem Initiator Institutsdirektor 
Prof. Dr. Thomas Steensen, gebühre für diese Leis-
tung, so Harry Kunz, große Anerkennung (starker 
Beifall). Weiter erinnert Harry Kunz an den Mitglie-
derausflug am 6. Juli 2008 nach Langeneß, wo ne-
ben einem inhaltsreichen Programm Prof. Dr. Arno 
Bammé und Prof. Dr. Thomas Steensen den zweiten 
Band ihrer Reihe Nordfriesland im Roman vorstel-
len konnten: „Godber Godbersen“ von Elfriede 
Rotermund. Die Organisation des Sommer-Aus-
flugs lag bei Ose Boysen-Repenning, die ansonsten 
hauptsächlich für die Buchhaltung zuständig ist. Die 
Zeitschrift NORDFRIESLAND erschien – mit vier Ausga-
ben – ebenso wie das NORDFRIESISCHE JAHRBUCH. Sehr 
gute Kritiken erhielt der Fotokalender JARLING mit 
Fotos des Biologen Dr. Martin Stock. Ungefähr im 
Zwei-Monats-Rhythmus wurde der elektronische 
Newsletter „En koon friisk“ verschickt. Als Ein-
zelveröffentlichungen brachte das Institut folgende 
Titel heraus: „Rømø – von der Nordsee geprägt“ 
von Bert Kelm sowie den Tagungsband zum 6. His-
toriker-Treffen zum Thema „Friesischer Handel 
im Friesischen Meer“. Reimer Kay Holander gab 
in Zusammenarbeit mit der Hans-Momsen-Gesell-
schaft im Institutsverlag einen Band mit fünf Quel-
lenschriften aus dem 19. Jahrhundert zu Leben und 
Wirken des Fahretofter Autodidakten Hans Momsen 
heraus. Die sprachliche Abteilung legte den zwei-
ten Band des Sprachkurses „Mooringer Frasch“ 
vor. Die Lektoren Antje Arfsten und Ingo Laabs 
arbeiten derzeit an dem Kurs „Fering II“. Weiterhin 
erscheint in etwa zweimonatigem Rhythmus die 
friesisch-plattdeutsche Seite in den in Nordfriesland 
beheimateten Blättern des Schleswig-Holsteini-
schen Zeitungsverlages, für die stets Autorinnen und 
Autoren gesucht werden. Das Buch „Geschichte 
Nordfrieslands von 1918 bis in die Gegenwart“ von 
Thomas Steensen, Teil 5 der Gesamtausgabe, kam 
aktualisiert und durchgesehen neu heraus, nachdem 
die erste Auflage ausverkauft war. Sekretariatskraft 
Anke Hoetter, die unter anderem für die Pflege 
des institutseigenen Internet-Auftritts zuständig ist, 
leistete Unterstützung beim Layout. In Fragen der 
Informationstechnik ist zudem Projektmitarbeiter 
Sven Gerlach stets eine große Hilfe. Dafür, dass 
die Bibliothek im Rahmen der engen finanziellen 
Grenzen auf dem Laufenden bleibt, sorgen Anne 
Paulsen-Schwarz und Fiete Pingel. Neben vielen an-
deren Aufgaben sorgt Gondrun Verch im Sekretariat 
dafür, dass der Buchhandel gezielt über neue Insti-
tuts-Veröffentlichungen informiert wird. Ein Erfolg 
war das 18. Nordfriesische Sommer-Institut mit 
folgenden sechs Veranstaltungen: Thomas Steensen: 
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Vor 100 Jahren. Der „Fall Schücking“. Ein Husumer 
Bürgermeister im Kampf für freiheitliche Rechte; 
Peter Dragsbo, Museet Sønderburg Slot: Nordfrie-
sische und schleswigsche Häuser in neuer Sicht. 
Hausforschung nördlich und südlich der Grenze 
(gemeinsam mit der Interessengemeinschaft Bau-
pflege); Thede Boysen: Vielfalt statt Einfalt. Natio-
nale Minderheiten in Deutschland; Dr. Paul-Heinz 
Pauseback: Metropolis und Einwandererstadt. New 
York 1900 – gesehen, beschrieben und erlebt von 
Auswanderern aus Nordfriesland; Dr. Bärbel Ma-
nitz: Aufbruch ins Vertraute. Nordfriesische Maler 
um 1900; Friedrich Paulsen – ein Pädagoge und 
Philosoph aus Nordfriesland. Ein Abend anlässlich 
seines 100. Todestages. In diesem Zusammenhang 
berichtet Harry Kunz, dass die Stiftung des Optik-
Unternehmers Günther Fielmann das Manuskript 
der Lebenserinnerungen von Friedrich Paulsen 
sowie zahlreiche Bilder und Dokumente aus seinem 
Leben für das Institut erwarb.
Gemeinsam mit der Spar- und Leihkasse zu Bred-
stedt AG und der Nord-Ostsee Sparkasse sowie dem 
Nordfriisk Instituut veranstaltete die NDR 1 Welle 
Nord auch 2008 den friesische Erzählwettbewerb 
„Ferteel iinjsen!“. Zwei Bücher mit Texten aus 
den vorhergehenden Wettbewerben zu den Themen 
„Feerientid“ und „Besäk“ erschienen. Das Thema 
2008 lautete „Naibers“. Die Abschlussveranstaltung 
fand am 27. November in der Nordsee-Akademie in 
Leck statt, präsentiert von NDR-Moderatorin Elin 
Rosteck. Die siegreichen und andere ausgewählte 
Geschichten werden in der Zeitschrift NORDFRIES-
LAND abgedruckt. Am 5. Dezember 2008 kamen 
zahlreiche Besucher ins Bredstedter Bürgerhaus, 
so Harry Kunz weiter, um das 60-jährige Bestehen 
des Institutsvereins mitzufeiern. Den Abschluss 
der Jubiläumsveranstaltung bildete die Verleihung 
des Christian-Feddersen-Preises. Die von der Ute-
Karl-Friedrich-und-Carsten-Hagemann-Stiftung 
finanzierten Auszeichnungen gingen an Schülerin-
nen und Schüler der Hermann-Tast-Schule und der 
Theodor-Storm-Schule in Husum für Arbeiten aus 
dem Themenbereich „75 Jahre NS-Machtergreifung 
in Nordfriesland“ sowie der Friedrich-Paulsen-
Schule in Niebüll für Arbeiten zu Leben und Wirken 
von Friedrich Paulsen. Um solche Veranstaltungen 
reibungslos über die Bühne zu bringen und auch um 
jeden Morgen ein sauberes Büro vorzufinden, das 
betont Harry Kunz, dazu braucht es einen „guten 
Geist“ wie Angela Sachau, die im Institut für die 
Raumpflege zuständig ist, aber auch im Sekretariat 
mithilft. Zu berichten sei zudem, dass Dr. Paul-Heinz 
Pauseback weiterhin ehrenamtlich das Auswande-
rer-Archiv Nordfriesland betreut und entsprechende 
Anfragen beantwortet. In der shz-Oster-Ausgabe 
erschien ein ganzseitiger Artikel von ihm über Lud-
wig Nissen. Im Projekt „Wegweiser zu den Quellen 
der Landwirtschaftsgeschichte“, das dankenswerter 
Weise auch in der nächsten Phase von der Stiftung 
Schleswig-Holsteinische Landschaft gefördert wird, 
entsteht derzeit der Band über den Kreis Segeberg. 

Mit Preisgeld aus dem Tams-Jörgensen-Fonds 
schrieb die AG Sprache und Literatur kürzlich eine 
knifflige Rätselaufgabe aus. Die AG Geschichte lud 
ein zu einer Tagung zum Thema „Jede Harde eine 
kleine Republik. Kommunale Willensbildung einst 
und jetzt“ mit namhaften Referenten und unter Be-
teiligung von Schülerinnen und Schülern der Fried-
rich-Paulsen-Schule. Es kommen nicht nur viele 
Besuchergruppen ins Institut, die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen pflegen auch zahlreiche Außen-
kontakte. Fiete Pingel hält beispielsweise Vorträge 
über die Geschichte der Friesen und der Region 
Nordfriesland in den Oberstufen der Gymnasien und 
wirbt dabei auch für die Möglichkeit, in Flensburg 
und in Kiel Friesisch zu studieren. Thomas Steen-
sen hat mehrfach Friesisch-Kurse an der Husumer 
Volkshochschule durchgeführt. Antje Arfsten mo-
derierte zusammen mit Gary Funck von der Friisk 
Foriining am 15. November 2008 die Gala des 2nd 
Minority Film Festival in Husum.
Das vom Institut zum Friesenkongress 2006 publi-
zierte Buch „Die Frieslande“ ist ins Westfriesische 
übersetzt worden. Vor Kurzem erschien in der Reihe 
Studien und Materialien das Buch „Der Minder-
heitenschutz nach der schleswig-holsteinischen 
Landesverfassung“. Es handelt sich um die Disser-
tation der Richterin Birthe Köster aus Kiel. Für den 
derzeit laufenden friesischen Vorlesewettbewerb hat 
die sprachliche Abteilung des Instituts das Textheft 
„lees frasch, freesk, fering, halunder, öömrang, söl-
ring“ erstellt. Druckfrisch liegt die Neuausgabe des 
Prospekts „Friesen – Friesisch – Nordfriisk Insti-
tuut“ vor. Mit einem Dank an die Vereins-Mitglieder 
für ihre nachhaltige Unterstützung schließt Harry 
Kunz seinen Bericht (starker Beifall).
Prof. Dr. Thomas Steensen ergänzt, dass an der 
Universität Flensburg nach schweren Fehlern im 
Verfahren der Masterstudiengang nun laufe, zwei 
Studierende haben Friesisch gewählt, das als Zu-
satzfach studiert werden kann. Ein besonderer Dank 
gelte Gyde Köster, der Minderheitenbeauftragten 
der Universität, die bei allen, oft schwierigen Ver-
handlungen engagierte und hilfreiche Impulse gab 

Die neuen Ehrenmitglieder Albert Panten (links) und 
Professor Nils Århammar (Mitte) konnten aus der Hand 
des Vorsitzenden Thede Boysen ihre Urkunden persön-
lich entgegennehmen (s. Tagesordnungspunkt 10).
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(Beifall). Der Bachelor-Studiengang Friesisch ist 
nun für Studierende aller Fächer geöffnet. Dr. Vol-
kert Faltings ist seit dem Wintersemester als zweiter 
Honorar-Professor für Friesisch an der Universität 
Flensburg tätig, eine sehr willkommene und wesent-
liche Verstärkung. In der nächstfolgenden Zeitschrift 
NORDFRIESLAND wird die Suche nach dem schönsten 
nordfriesischen Wort ausgeschrieben, so Steensen 
weiter, alle Interessierten sind aufgerufen, Vorschlä-
ge einzusenden. Im Herbst, so der Institutsdirektor, 
finden rund um das Thema Mandränke 1634 die 
2. Tage der nordfriesischen Geschichte statt. Ge-
meinsam mit verschiedenen Partnern wird dazu 
eine ganze Reihe von Veranstaltungen geplant. Ein 
besonderer Dank gilt Harry Kunz für die Arbeit in 
seinem Projekt, aber auch an unterschiedlichen an-
deren Vorhaben. Zudem würdigt Thomas Steensen 
die Tatsache, dass Fiete Pingel seit 25 Jahren für das 
Institut tätig ist und in zahlreichen Arbeitsfeldern 
und Projekten seine Beiträge leistet, und überreicht 
ihm ein Geschenk (Beifall). 
In der Aussprache rät Christel Petersen dazu, die 
Förderung der Friesen mit derjenigen von deutschen 
Minderheiten in anderen europäischen Ländern zu 
vergleichen als Hilfe für die politische Argumentati-
on. Uwe Sönnichsen spricht dem Institut für die auf 
hohem Niveau geleistete Arbeit seine Anerkennung 
aus.

6. Haushaltsbericht des Schatzmeisters 
und Abstimmung über die Jahresrechnung
Anhand einer Tischvorlage erläutert Schatzmeister 
Ernst-August Petersen die Jahresrechnung 2008 und 
den Haushaltsplan 2009. Infolge der langfristigen 
Erkrankung einer Mitarbeiterin und weil bestimmte 
Anschaffungen und Instandhaltungsarbeiten nicht 
wie geplant ausgeführt werden konnten, steht am 
Ende der Jahresrechnung ein positives Ergebnis. 
Der Übertrag ins nächste Haushaltsjahr wird nun 
schnellstmöglich zweckentsprechend aufgelöst. 
Etwa ein Drittel der Finanzierung, das stellt der 
Schatzmeister heraus, läuft über Projekte, von de-
nen etwa die Hälfte aus Bundesmitteln gefördert 
wird. Auf Nachfrage von Berthold Hansen sagt 
der Schatzmeister zu, zur nächsten Mitgliederver-
sammlung eine kaufmännische Bilanz vorzulegen. 
Prof. Dr. Jürgen Newig empfiehlt, sich um Qua-
lifizierungszertifikate zu bemühen. Das Deutsche 
Spendensiegel etwa erleichtere erheblich das Ein-
werben von Zuwendungen. Angesichts der knappen 
Finanzausstattung sind Vielfalt und Umfang der 
Institutstätigkeit alle Anerkennung wert, so Kirsten 
Grote (Beifall).

7. Bericht der Kassenprüfer 
und Entlastung des Vorstandes
Hans Otto Meier gibt den Kassenprüfungsbericht 
und bescheinigt Geschäftsführung und Institut, 
dass die Kasse trotz erheblicher Schwankungen 
in der Bilanzsituation sorgfältig geführt wurde. Es 
gelte insbesondere, die anstehenden und künftigen 

Tariferhöhungen im Vorwege zu finanzieren durch 
entsprechende Anpassung der Zuschüsse. Der 
Kassenprüfer beantragt, dem Vorstand Entlastung 
zu erteilen. Entlastung wird bei Enthaltung einiger 
Vorstandsmitglieder erteilt.

8. Wahlen
– zwei Kassenprüfer/innen
Gyde Köster wird zur ersten Kassenprüferin, Hans 
Otto Meier zum zweiten Kassenprüfer gewählt.
– zwei Stellvertreter/innen
Harro Muuss wird zum ersten stellvertretenden 
Kassenprüfer, Kirsten Grote wird zur zweiten stell-
vertretenden Kassenprüferin gewählt. Alle Wahlen 
erfolgen einstimmig.

9. Verabschiedung des Haushaltsplanes 
für 2009
Auf der Grundlage der unter Punkt 6 gemachten 
Ausführungen des Schatzmeisters billigt die Mit-
gliederversammlung den Haushaltsplan 2009 bei 
einer Enthaltung.

10. Ernennung von Ehrenmitgliedern
Stellvertretende Beiratssprecherin Christel Petersen 
empfiehlt der Mitgliederversammlung im Namen 
des Beirats Prof. Nils Århammar, Gerd Kühnast, 
Albert Panten und Adeline Petersen zu Ehrenmit-
gliedern des Vereins Nordfriesisches Institut zu 
ernennen. Die Versammlung ernennt die Vorge-
schlagenen einstimmig zu Ehrenmitgliedern. Nils 
Århammar und Albert Panten, die anwesend sind, 
erhalten ihre Ehrenurkunden aus der Hand des Vor-
sitzenden Thede Boysen. Gerd Kühnast und Adeline 
Petersen lassen der Versammlung Grüße und Dank 
ausrichten (Beifall).

11. Verschiedenes
Uwe Sönnichsen ruft die Friesen dazu auf, die Ver-
antwortlichen in der Politik und in der Verwaltung 
immer wieder daran zu erinnern, dass die Deiche an-
gesichts des drohenden Klimawandels intakt gehal-
ten und an vielen Stellen verstärkt werden müssen.
Hans Otto Meier regt eine Diskussion darüber an, 
dass auch Lehrkräfte ohne pädagogische Ausbil-
dung als Unterrichtende im Friesischen zugelassen 
werden. Thede Boysen merkt dazu an, dass für 
den Friesischunterricht ein professionelles Niveau 
gehalten werden muss. Das Ministerium hat signa-
lisiert, dass die Mittel für die Friesischstunden zur 
Verfügung stehen, für Lehrkräfte könne gesorgt 
werden, das betont Lars Harms. Es gelte nun, die 
Schulen und nicht zuletzt die Eltern dafür zu gewin-
nen, nach Friesischunterricht zu verlangen.

Ende der Sitzung: 17.05 Uhr

Lars Harms (Tagungspräsident)
Harro Muuss (Beisitzer)
Fiete Pingel (Schriftführer)
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